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B. in Angriff nahm. Marx und En­
gels verallgemeinerten die Erfah­
rungen der Revolution. Die Zeit­
schrift des B., die »Neue Rheini­
sche Zeitung. Politisch-ökonomi­
sche Revue«, diente der Verbrei­
tung der Lehren der Revolution. In 
der von Marx und Engels verfaßten 
»Ansprache der Zentralbehörde an 
den Bund« vom März 1850 grenzte 
sich der B. entschieden von der 
kleinbürgerlichen Demokratie ab 
und trat für eine von bürgerlichen 
Einflüssen freie Arbeiterpartei ein. 
Die Mitglieder des B. gewannen 
zunehmend Einfluß auf die in 
Deutschland noch existierenden 
—* Arbeitervereine. Im Sept. 1850 
spaltete sich die kleinbürgerlich- 
sektiererische Fraktion unter 
A. Willich und K. Schapper vom B. 
ab. Die Zentralbehörde wurde 
nach Köln verlegt. Die im Mai 1851 
einsetzende Verhaftung zahlrei­
cher Mitglieder des B. durch die 
Polizei brachte die Organisation in 
Deutschland fast zum Erliegen. 
Der Kölner Kommunistenprozeß 
(4. 10. bis 12. 11. 1852) gegen 12 
führende Mitglieder des B. war die 
erste Verschwörung der deutschen 
Reaktion gegen die Arbeiterbewe­
gung. Marx entlarvte die Fälschun­
gen der Polizei und die Unhaltbar­
keit der Anklage; dennoch wurden 
die Angeklagten z.T. zu hohen Fe­
stungsstrafen verurteilt. Im Nov. 
1852 löste sich auf Antrag von 
Marx die Organisation des B. in 
London auf. Angesichts der neuen 
Bedingungen des Klassenkampfes 
wurde seine Fortdauer auch auf 
dem Kontinent für nicht mehr zeit­
gemäß erklärt. Der B. legte den 
Grundstein für die weitere Ent­
wicklung der revolutionären Arbei­
terbewegung. In Programm, Politik 
und Organisation wurde er zum 
Vorbild für alle späteren revolutio­
nären Arbeiterparteien (—» marxi­
stisch-leninistische Partei). Programm 
und Zusammensetzung machten 
ihn zu einer internationalen Orga­
nisation der Arbeiterklasse und da-

Bundesrepublik Deutschland

mit zum Vorläufer der Ersten In­
ternationale. Zugleich stellte er die 
erste deutsche Arbeiterpartei dar. 
Er war eine Schule revolutionärer * 
proletarischer Kader. Als die Arbei­
terbewegung in den 60er Jahren 
des 19. Jh. einen erneuten Auf­
schwung nahm, spielten in ihr ne­
ben Marx und Engels zahlreiche 
weitere ehemalige Mitglieder des 
Bundes eine hervorragende Rolle.
—* Eisenacher Partei

Bundesrepublik Deutschland
(BRD); imperialistischer Staat; 
Hauptverbündeter der USA in Eu­
ropa; Mitglied der —» Nordatlantik­
paktorganisation und der Staaten der 
—* Europäischen Gemeinschaflen (EG). 
Die BRD entstand im Gefolge der 
Restauration der Macht des deut­
schen Monopolkapitals - vor allem 
mit Hilfe der USA - aus den ehe­
maligen westlichen Besatzungszo­
nen Deutschlands (7.9. 1949 Kon­
stituierung des Deutschen Bundes­
tages). Kurs auf die Gründung 
eines Separatstaates und damit auf 
die —* Spaltung Deutschlands gegen 
den Willen des Volkes wurde ge­
nommen, um die Herrschaft der 
Monopolbourgeoisie zunächst in 
einem Teil des einstigen Machtbe­
reiches des deutschen Imperialis­
mus zu erhalten und auszubauen. 
Zugleich sollten so Bedingungen 
geschaffen werden für ein Zurück­
rollen des Sozialismus, besonders 
in der DDR, und die Ausdehnung 
des Herrschaftsbereiches des Impe­
rialismus auf das Gebiet des unter­
gegangenen Deutschen Reiches in 
den Grenzen von 1937. Zielgerich­
tet vorbereitet wurde die Staats­
gründung durch die Nichtverwirk­
lichung des —Potsdamer Abkom­
mens, die Bildung der Bizone, die 
separate Währungsreform und den 
Marshall-Plan. Die BRD ist ein 
hochentwickelter Industriestaat mit 
intensiver Landwirtschaft (1986: 
12,6% der Industrieproduktion der 
entwickelten kapitalistischen Län­
der; 34,6 % der Industrieproduktion


